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Terminhinweise

Dienstag, 30. August, 20 Uhr, Olympiapark München, Olympiahalle

Neben dem Pokal des Veranstalters übergibt Bürgermeister Hep Monatz-
eder nach dem Handball-Oddset-Supercup einen Einzelpreis der Landes-
hauptstadt München. Mit dem Supercup wird in der Olympiahalle die
Saison 2005/2006 eingeläutet. In der Spitzenbegegnung treffen der Deut-
sche Meister THW Kiel und der Deutsche Handball-Bund-Pokalsieger SG
Flensburg-Handewitt aufeinander.

Donnerstag, 1. September, 10.30 Uhr (Einlass 10 Uhr),

Saal des Alten Rathauses

Die neuen Auszubildenden zu Verwaltungsfachangestellten, in gewerblich-
technischen Berufen und Nachwuchskräfte des mittleren nichttechnischen
Verwaltungsdienstes sind startklar: Personalreferent Dr. Thomas Böhle
begrüßt die Nachwuchskräfte der Landeshauptstadt München. Zum
Ausbildungsstart bei der Stadt München sprechen außerdem Friedel
Schreyögg als Leiterin der Gleichstellungsstelle für Frauen, Angelika Ha-
genstein als Vorsitzende des Gesamtpersonalrats, Sylvia Schicke von der
Gesamtjugend- und Auszubildendenvertretung sowie Bernhard Huber als
Gesamtvertrauensmann der Schwerbehinderten.

Donnerstag, 1. September, 10.45 Uhr, Plievierpark 9

Stadträtin Stefanie Jahn (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Ottilie
Schoerle im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Donnerstag, 1. September, 11 Uhr, Markomannenstraße 17

Stadträtin Brigitte Meier (SPD) gratuliert dem Münchner Ehepaar Gertrud
und Bruno Hanke im Namen der Stadt zur Eisernen Hochzeit.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 5. September, 17.30 Uhr,

Sitzungsraum der BA-Geschäftsstelle Süd, Implerstraße 7 - 9

Sitzung des Bezirksausschusses 6 (Sendling). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Günter S. Pelkowski
statt.
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Meldungen

(teilweise voraus)
OB Ude zum Tode von Peter Glotz: Trauer um einen Reformer

(29.8.2005) Mit Bestürzung und Trauer hat Oberbürgermeister Christian
Ude auf die Nachricht vom Tod des Wissenschaftlers und Politikers Peter
Glotz reagiert.
Auch wenn Bonn und Berlin, Erfurt und St. Gallen wichtige Stationen in der
Laufbahn von Peter Glotz gewesen seien, bleibe sein Name sehr stark mit
München verbunden, wo er studierte und promovierte, als Vertreter des
akademischen Mittelbaus dem Rektorat der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität angehörte, im Landtag für Hochschulreformen kämpfte und den
Münchner Norden im Deutschen Bundestag vertrat.
Glotz sei ein messerscharfer Analytiker, ein umfassend gebildeter Vorden-
ker, ein elanvoller Reformer und ein unermüdlicher Aufklärer gewesen, der
sich nicht gescheut habe, Gedanken zu Ende zu denken, auch wenn sie
auf Parteitagen noch nicht mehrheitsfähig sind. Vorbildlich habe sich Peter
Glotz als Intellektueller zur demokratischen Willensbildung in politischen
Parteien und zu den Aufgaben eines Parteifunktionärs bekannt, obwohl
dieser Begriff gerade in intellektuellen Kreisen oft sehr hochmütig abgewer-
tet worden sei.
Die bundesweite Gründung des Kulturforums der Sozialdemokratie, dem
viele regionale Foren folgten, sei ebenso eine Initiative von Peter Glotz ge-
wesen wie das alljährliche Drei-Königs-Treffen der Münchner Sozialdemo-
kraten am 6. Januar, das Peter Glotz mit scharfsichtigen und anspruchs-
vollen Beiträgen geprägt habe. Als politischer Autor und Verfasser vieler
Bücher habe Glotz nicht nur „Vorbilder für Deutsche” präsentiert, sondern
auch „Innenansichten der Macht” ermöglicht und damit seine Leserschaft
für den demokratischen Politikbetrieb interessiert.
Als strategischer Kopf und unabhängiger Geist, der sich immer den Wer-
ten der Sozialdemokratie verpflichtet fühlte und fast sieben Jahre lang als
Bundesgeschäftsführer Willy Brandts engster Mitarbeiter war, hinterlasse
Peter Glotz eine schmerzliche Lücke.

Vergabe der Förderpreise für Musik 2005

(29.8.2005) Die vier städtischen Förderpreise für Musik 2005 werden an
Mathis Mayr, Robert Merdzo, Bernhard Weidner und Wolfram Winkel ver-
geben.
Mit den Förderpreisen für Musik, dotiert mit jeweils 6.000 Euro, werden
alle zwei Jahre Münchner Musiker/innen oder Ensembles für künstlerisch
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herausragende, aktuelle Leistungen in den Bereichen Komposition, Arran-
gement, Interpretation ausgezeichnet.
In der Jury waren in diesem Jahr: Zoro Babel, Heinz Friedl, Ulrich Müller,
Tobias Söldner und Axel Frank Singer sowie aus dem Stadtrat Ursula
Sabathil, Marian Offman (beide CSU), Haimo Liebich, Sven Thanheiser
(beide SPD) und Thomas Niederbühl (Bündnis 90/Die Grünen/Rosa Liste).
Die Jury begründete ihre Vorschläge wie folgt:
Mathis Mayr

Der Cellist Mathis Mayr ist ein allgemein anerkannter und geschätzter Mu-
siker. Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich um ein klassisches Klaviertrio,
eine Jazzband oder die Uraufführung eines neuen Werkes handelt. Seine
Sicherheit in den verschieden Stilen ist immens und hat ihren Ursprung in
der unvoreingenommenen Neugier auf alles, was es in der Musik zu ent-
decken gibt.
Stets ist er auf der Suche nach dem Besonderen, dem Neuen und scheut
auch nicht davor zurück, vermeintlich Unspielbares zu realisieren. Er arbeitet
ebenso intensiv und genau als Ensemblemusiker wie als Solist. Zahlreiche
Komponisten haben mit ihm zusammengearbeitet und von seinen Fähig-
keiten und Anregungen profitiert. Auf der Bühne scheint er mit seinem
Cello verwachsen zu sein und strahlt dadurch das Können und die Sicher-
heit aus, die es ihm erlauben, das gesamte Auditorium zu erreichen.
Mathis Mayr bereichert mit der enormen Bandbreite und Ernsthaftigkeit
seines Tuns die gesamte musikalische Szene in München nachhaltig.
Robert Merdzo

Im geräuschvollen Spiel von Klängen bildet sich eine Figur. In ihrer Repeti-
tion entwickeln sich Melodien. So werden sie wahrgenommen. Entstanden
sind sie aber, so scheint es, durch Hineinhorchen in Geräusche. In ihnen
wohnt ein großes Spektrum aus Obertönen. Manche wählt Robert Merdzo
aus und strickt daraus Folgen. Dies ist in seinem Gitarrenspiel gut zu erken-
nen. Aus Core und Hardcore bekannte rhythmisierte Gitarrenakkorde erzeu-
gen beim Durchschruppen immer neue Obertoncluster. Der Verzicht auf Ver-
künstelung und Einbindung zeigt den energetischen Wert des rohen Klangs
auf. Tonfolgen und Klangzusammenhänge entstehen, in repetitiven Abfolgen
entwickeln sich Melodiebögen, gestützt und manchmal unterwandert von
einem Puls, mal hörbar, mal verschwindend, aber fast immer spürbar. Wir
hören Kompositionen für Streichquartett und Samples, die in minimalisti-
schen Rock übergehen oder in einem von Drumcomputer und anderen elek-
tronischen Klanggebern der Popkultur durchsetzten Ambiente münden. Die
Dehnung und Streckung des Zeitgefühls beim Hören ist ein wesentlicher
Aspekt dabei. Hier erkennt man seine Inspiration durch die Begegnung mit
verschiedensten Musikgenres, die mit ähnlichen Mitteln arbeiten.
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Diese Arbeitsweise hat Merdzo in enger Kooperation mit szenischen Kün-
sten entwickelt. Choreographen wie Micha Puruker oder auch Brith Gof aus
Wales und La Fura del Baus aus Spanien wissen die sensible Art mit der
Auseinandersetzung und Übersetzung von Inhalten und seinen unermüdli-
chen Fleiß in der Zusammenarbeit zu schätzen. Als Mitbegründer von Hellfi-
re, Mass und electric lounge orchestra entwickelt er unermüdlich weitere
Projekte und wird demnächst seine neue CD präsentieren.
Bernhard Weidner

Bernhard Weidner, geboren 1965 in München, studierte Komposition an der
Würzburger Hochschule für Musik bei Bertold Hummel und Heinz Winbeck.
Er lebt und arbeitet (nach einem Stipendienaufenthalt an der Cité Internatio-
nale des Arts in Paris) seit 1995 als freischaffender Komponist in München.
Er ist außerdem seit 1996 als Vorstandsmitglied künstlerisch und organisato-
risch mitverantwortlich für das zweijährig stattfindende Münchner ADEvant-
garde-Festival und organisierte von 2001 bis 2005 als Leiter der Arbeitsgrup-
pe Theorie die alljährlich stattfindenden Symposien der Münchner Gesell-
schaft für Neue Musik (MGNM). Seine stetige Beschäftigung mit musikäs-
thetischen Fragestellungen hat darüber hinaus zu Vorträgen und Radiosen-
dungen u.a. für den Bayerischen Rundfunk und das Münchner Pfingstsym-
posium geführt.
Sein im wesentlichen kammermusikalisches Schaffen erkundet mit großer
Ernsthaftigkeit und Sensibilität das eigene innere Klangerleben, ohne es
technischen Verfahrensweisen, konzeptioneller Systematik und kalkulierter
Wirkung zu unterwerfen. Unscharfes und Disparates wird bewusst zugelas-
sen und fügt sich in stetigem Werden zu vielschichtigen Geweben von intui-
tiver Stimmigkeit. Wichtige Anregungen bezieht er ebenso aus dem verant-
wortungsvollen Umgang mit der Tradition (Bruckner-Schemen für Streich-
quartett, Sextett – Blicke aus Beethovenschen Fenstern, Mit Brahms für
Klavier) wie aus der Auseinandersetzung mit zeitgenössischen Instrumen-
ten und Formen wie E-Gitarre, Computer, Hörspiel, Film und Computerani-
mation.
In jüngster Zeit öffnet sich Weidner auch größeren szenischen Formen. So
arbeitet er gerade an einer Kinderoper, auf die man gespannt sein darf, wur-
de doch 2003 seine Komposition „Glück“, eine kurze musikalische Szene für
Kinder ab sechs Jahren, im Rahmen des 7. ADEvantgarde-Festivals bereits
mit großem Erfolg uraufgeführt.
Wolfram Winkel

Virtuosität und Klangsinnlichkeit, ein breit gefächertes stilistisches Spektrum
und ein außergewöhnliches Arbeitsethos sind vier hervorstechende Merk-
male des Perkussionisten Wolfram Winkel, der als Interpret, ebenso wie als
Pädagoge zu Recht einen hervorragenden Ruf genießt. Immer wieder erar-
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beitet der ehemalige Meisterschüler von Peter Sadlo akribisch – und in zum
Teil enger Zusammenarbeit mit den Komponisten – Werke Neuer Musik, die
er gleichermaßen als Solist wie in verschiedenen kammermusikalischen und
orchestralen Besetzungen aufführt. Seine Tätigkeit im Münchner Ensemble
für perkussive Kunst, seine Engagements beim Ensemble Modern – zuletzt
mit Steve Reich –, die Zusammenarbeit mit Josef Anton Riedl oder sein
Mitwirken bei Aufführungen orchestraler Werke etwa unter Hans Zender,
Tan Dun oder Vinko Globokar sind nur einige wenige Beispiele, die stellver-
tretend für sein umfangreiches Schaffen stehen, das ihn auf eine Vielzahl
internationaler Festivals geführt hat und mittlerweile auf einer Reihe von
Einspielungen dokumentiert ist. Dabei besticht Wolfram Winkel nicht nur
durch hohe Musikalität und souveräne technische Beherrschung des um-
fangreichen Instrumentariums moderner Perkussion, sondern gleicherma-
ßen durch seinen Arbeitseinsatz, mit dem er immer wieder auch als Rat-
und Ideengeber Komponisten zur Seite steht. Ein Kenntnisreichtum, der
sich auch fruchtbar in seiner pädagogischen Arbeit niederschlägt: Sei es als
Lehrbeauftragter an der Musikhochschule Regensburg, als Leiter von Work-
shops über zeitgenössische Perkussion, vor allem aber als Autor des heraus-
ragenden Lehrwerks „Die Rhythmik der Neuen Musik“, mit dem Wolfram
Winkel ein Kompendium des Arsenals rhythmischer Gestaltungsweisen und
ihrer Realisation in der zeitgenössischen Musik geschaffen hat. Sein Vorha-
ben, dieses umfangreiche Lehrwerk – verbunden mit Klangbeispielen und
Forschungsergebnissen aus dem Bereich der Akustik – im Internet umsonst
zur Verfügung zu stellen, spricht für das hohe Ethos, mit dem Wolfram Win-
kel auch seine pädagogische Tätigkeit verfolgt.

Sprechstunden und Beratungen des Seniorenbeirats

(29.8.2005) Der Seniorenbeirat der Landeshauptstadt München, Burg-
straße 4, hält jeweils am Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr seine
Sprechstunden ab. Jeden zweiten und vierten Montag im Monat werden
außerdem von 9 bis 12 Uhr Rentenberatungen durchgeführt. Jeden dritten
Montag im Monat finden ab 16.30 Uhr nach vorheriger telefonischer An-
meldung unter der Nummer 2 33-2 11 66 Rentenberatungen statt.
Die beratenden Seniorenbeirats-Mitglieder im September sind:
� Donnerstag, 1. September, Nicolaos Konstantinidis
� Dienstag, 6. September, Joseph Brandstetter
� Donnerstag, 8. September, Martin Wimmer
� Montag, 12. September, Günther Mack (Rentenberatung)
� Dienstag, 13. September, Inge Hügenell
� Donnerstag, 15. September, Nicolaos Konstantinidis
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� Dienstag, 20. September, Mechthilde Löffelmann
� Donnerstag, 22. September, Friedrich Kraus
� Montag, 26. September, Günther Mack (Rentenberatung)
� Dienstag, 27. September, Pauline Neudorfer
� Donnerstag, 29. September, Herbert Kracker
Der Seniorenbeirat ist auch unter der Telefonnummer 2 33-2 11 66 zu errei-
chen.

Internationale Stummfilmtage mit Live-Musik im Filmmuseum

(29.8.2005) Das Filmmuseum startet nach der Sommerpause wie in den
vergangenen Jahren mit den Internationalen Stummfilmtagen vom 1. bis
4. September. Es ist eine Auswahl von Stummfilmen, die im Rahmen des
größten deutschen Stummfilmfestivals – dem Bonner Sommerkino – im
Juli zu sehen waren. Alle Titel laufen in bestmöglichen Fassungen und wer-
den mit Musik live begleitet.
Besondere Höhepunkte sind der vom National Film Center in Tokyo frisch
restaurierte deutsche Stummfilm „Geheimnisse des Orients“ von Alexan-
der Wolkoff und die vom Filmmuseum München erstellte Rekonstruktion
des Sherlock-Holmes-Films „Der Hund von Baskerville“ von Richard
Oswald. Passend zum 100. Geburtstag von Franz Léhars Operette „Die
lustige Witwe” wird Erich von Stroheims Verfilmung mit Mae Murray und
John Gilbert in den Hauptrollen gezeigt. Als Musiker bei den Stummfilm-
tagen treten Aljoscha und Sabrina Zimmermann, Günter A. Buchwald und
Joachim Bärenz auf.
Nähere Informationen zu den Filmen und die genauen Termine sind im Pro-
grammheft oder im Internet unter www.filmmuseum-muenchen.de zu fin-
den. Karten zu 6 Euro, ermäßigt 5 Euro, können vorbestellt werden unter
Telefon 2 33-2 41 50.
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